
Pfarrei St. Peter und Paul Neustift 

Pfarrgemeinderat 

Protokoll zur Pfarrgemeinderatssitzung 

Am: 07.06.2018 

Dauer: 19.30 h bis 22.15 h 

Ort: Kleiner Pfarrsaal 

Teilnehmer:  

Pater Mariasoossai Arulandu,  

Hannelore Bauer, Andrea Beck, Bettina Fischer, Brigitte  Knoepffler, 

Gertraud Korn, Georg Maier, Bernhard Meindl, Johannes 

Untermarzoner, Stephanie Warsberg  

Josef Geißdörfer (Kirchenpfleger) für die Vorstellung des Berichts 

der Kirchenverwaltung 

Abwesend:   

Pater Arul Raj Sebasthijar (Urlaub), Herr Andreas Fußeder (krank), 

Frau Maximiliane Kriechbaum 

Tagesordnungspunkte: 

1. Genehmigung des letzten Protokolls 

 

Das Protokoll zur letzten PGR-Sitzung wurde einstimmig 

genehmigt.  

 

2. Bericht der Kirchenverwaltung 

 

Herr Josef Geißdörfer informierte den PGR, dass bereits 

der Notartermin stattgefunden hat, bei dem es um das 

Grundstück der Pfarrei an der Landshuter Straße ging. 

Das Grundstück bleibt im Eigentum der Pfarrei, es wurde 



über Erbpacht an einen Bauträger vergeben, der ein 

Mehrfamilienhaus errichtet.  

Außerdem wurde die Chororgel für die Kirche 

genehmigt, wobei Zuschüsse des Ordinariats noch nicht 

sicher sind. Deshalb wird es vielleicht im Pfarrbrief einen 

Spendenaufruf geben. Die Weihe der Orgel soll beim 

kommenden Kirchweihfest im Oktober vorgenommen 

werden.  

Eine verpachtete Scheune (auf pfarreieigenem, 

verpachtetem Grundstück im Eittingermoos) bedarf der 

Instandsetzung/Reparatur.  

Des Weiteren informierte der Kirchenpfleger darüber, 

dass der Schriftenstand  für die Kirche fertiggestellt sei, 

außerdem die Jahresrechnung für 2017 und auch der 

Haushalt 2018 beschlossen wurden. In Zukunft stehen die 

Überplanungen der Brandschutzsituation im Pfarrheim 

(Büro beauftragt) und des Pfarrgartens 

(Landschaftsplaner soll beauftragt werden), dessen 

Pflege und Instandhaltung sich als zu aufwändig erweist 

(benötigte Arbeitsstunden fehlen, bevor. Am Ende 

seines Berichts machte Herr Geißdörfer Vorschläge für 

den Klausurtag des PGR, wobei seine Schwerpunkte auf 

einer aktiveren Öffentlichkeitsarbeit liegen.  

 

 

3. Klausurtag des PGR am Samstag, 7. Juli 2018 

Zunächst wurde an einer zeitlichen und örtlichen 

Organisation dieses Tages gearbeitet, wobei man sich 

zu folgendem Ablauf entschloss:  

Beginn 10.00 h mit Gebet – 1. Thematische Einheit  

(11.30 h) – Mittagessen (bis 13.00 h) – Spaziergang zur 

Wieskirche mit 2. Thematischer Einheit – Kaffee (16.00 h 

Pfarrheim) – 3. Thematische Einheit (16.30 h bis 18.00 h) – 

Aufräumen und Abschluss durch Vorabendmesse (evtl. 

lockerer Ausklang. 

 



Zur inhaltlichen Planung der thematischen Einheiten 

einigte man sich zu Folgendem: 

1. Einheit – Reflexion des eigenen Glaubens, Gespräch 

darüber, was man für sein eigenes Glaubensleben für 

wichtig, wünschenswert und notwendig erachtet 

(Moderation: S. Warsberg) 

2. Einheit – Wie kann ich meine Persönlichkeit/meine 

Stärken in Gemeinde einbringen? (evtl. hier 

Zielformulierungen, Moderation: Pater Mariasoossai) 

3. Einheit – Zielsetzung, um Außenwirkung zu erzeugen 

Was kann getan werden (Zielformulierung)? Welche 

Arbeitsgruppen sind sinnvoll? (Moderation: B. Meindl). 

 

 

4. Bericht der Ausschüsse 

a) Erwachsenenbildung 

Frau S. Warsberg informierte über das nächste Treffen am 

13.06.18 und bat darum, eine Ersatzperson zum Treffen aller 

Erwachsenenbildungsgesandten zu schicken, da sie 

verhindert ist.  

 

b) Dekanatssitzung (B. Fischer) 

Frau B. Fischer ist die Vertretung im Kreiskatholikenrat und 

außerdem die stellvertretende Vorsitzende des 

Kreiskatholikenrats, deren Vorsitz Frau Poruba inne hat.  

 

5. Organisatorische Anliegen 

a) Pater Mariasoossai teilte dem PGR mit, dass zum 01.09.18 ein 

weiterer Seelsorger für die Pfarrei angewiesen wird, welcher 

Diakon Peter Burghardt sein wird.  

b) Ein ausführlicherer Punkt war, dass Pater Mariasoossai über 

die Brandschutzbestimmungen des Pfarrheims informierte. Für 

jeden Raum ist eine Zweck-, Alters- und Anzahlüberprüfung 

vorzunehmen bzw. festzulegen (je nachdem müssen 

Brandschutzvorkehrungen angepasst werden). Ein Gespräch 

mit einem Brandschutzbeauftragten erfolgt. 



c) Von September bis Dezember 2018 wird eine Prüfung der 

Gottesdienstordnung vorgenommen, um etwas 

Überarbeitungen/Änderungen vorzunehmen.  

 

6. Sonstiges 

a) Nächster Sitzungstermin: 25.07.18, 19.30 Uhr 

b) Vorgehensweise für die nächste PGR-Wahl 

Im Anhang dieses Protokolls werden die 

organisatorischen Einzelheiten beigefügt, um sich 

bei der nächsten Wahl leichter orientieren zu 

können.  

 

 

 

Freising/Neustift, 08.06.18 

 

 

.................................................  ........................................... 
(G. Korn, Schriftführerin)    (B. Meindl, 1. Vorsitzender) 

 

 

 .......................................................................... 

  (Pater Mariasoossai Arulandu, Pfarradministrator Neustift) 

 


